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Aemtlicher Theil
<^e Majestät haben über Antrag des Justiz-

ministers „^t a. h- Entschließung <!<!<>. Schöntun»
be" ! i ! . IlUi. d. I , l̂ cm Rathe des Landcsgerichtes
i „ Gölz, Joseph S c h w a b , die angcsuchie Ucbcr-
setzung in gleicher Eigenschaft zu dem Landesgericdtc
in Klagcnslitt zu bewilligen geruhet.

Der Minister des Innern hat den Sccrctär des
aufgelösten Fiumancr Guberniums, Rudolph F a'' t üs,
zum Bezirks-Eommiss^r l» blasse ernannt.

I n Folge des Rücktrittes dcs Johann u. Atz^I
von der ihm verliehenen Stelle eines Vorstandes
der Eteuer-Distriets^Eommission zur Ausführung dê '
Grundsteuer-Provisoriums im Grosiwardeiner D ' s t " " ,
hat der Finaiizminister für diesen Posten d c ' ^ " ^
wardcincr Districts^Obergespan, P c t " " " ' ^ "
ernannt.

^> ^ . -. ^ „n>n 7. August »8.'>0,
D.S ka.,erl.che 'Paten " M ^ ^ ^

w o w , c h ^ O r , a n i s . t i . n ^ ^
^ " n s h o f e ^

^ ^ r c y M ) n m g d e s G m n d s a t z c s d e r m ö g l ^

l'sil,ichcn Verwaltung der Ncchlspfle.qe die Vrrich-

tm,g, eines odcrsicn Gerichts- und (5assationshofes

sü'r den Umfang dcs ganzen österrcichisä,en Kaiser-

staatcs beschlossen, und verordnen üder den Antrag

Unseres Mmistcrraths nach Maßgabe des §. 120 der

3leichZverfassung, wie folgte

I . Zusammense tzung des obersten G c-

richts- u n d C<, s s a t i o n s h o f e s .

§. , . Für den Umfang des gcmzen österreichi-

schen Kaiserst.ate5 wird ein oberster Gerichts- und

Cassationshof errichtet, welcher in Wien semen
Sitz hat.

§. 2. Derselbe hat «us einem ersten und zwel-

ten Präsidenten, süns Senat^Prasidenten, 48 ^a^

then und dem erforderlichen Hilss. und Kanzln-

Personale zu bestehen.

„ . W i r k u n g s k r e i s des o b er st en G erich ts-

u n d C a ssa t i on s h o fe s.

§. ^. Der oberste Gerichts- und Cassationshos

hat in allen Cioilsachcn iu und außer Streitsachen

in dritter und letzter Instanz zu entscheiden, m wel-

chen die Oberla.'desgmchte (Districtual^bergenchtt

oder Appcllatio^sgelichtc) in zweiter Instanz erkannt

hadcn, in so ferne nach den bestehenden Gesetzen cm

Nechtszug gegen diese Elkcnntnisse der Oberlandes

gerichtc zulassig ist.
§. 4. I n wie weit der oberste Gerichts» lmv

tzassationshof über Beschwerden, wegen Formver-
letzungen, welche aus den Kronländern Ungarn,
Croatien und Slavonien, Siebenbürgen, der serbi-
schen Woywodschaft und dcm Tcmeschcr Banatc an
denselben gerichtet werden können, zu entscheiden
habe, wird eine besondere Vorschrift vorbehalten.

§. 5. I n Strafsachen entscheidet der oberste Ge-

üchtg- und Cassationshos'.
n) Für diejenigen Kronlandcr, in welchen dle

Straspf^eß-Ordnung vom !7. Jänner !Ü5»0 >n
Wirksamkeit ist, nur als (5assationsl)of über die Zlich-
tigkeitsbcschwerdcn f,egen Erkenntnisse der Anklage-
kammer des Oberlaud'csgerichtes, gegen Endurthcilc
der Schwlngcrichlöhöse, lind gegen die von den Lan-

desgenchten als Berusnngsbehörden gefällte,, C.idur-

theile (§§. 241, : ^ l nnd ^88 der Strafprozeß-

Ordnung); , .
I.) bezüglich jener Kronlander, m welche., der

, . . . , ^ t des
180'i I und N. TI). noch in W.rk,.nnkett .st, über
alle Straffälle, welche nach diesem GeschO
von Amtswegen oder im Nccurswege dem obersten
Gerichtshöfe vorzulegen sind, odcr der poltt.schen Hof-
stelle vorzulegen waren;

. ) rücksichtlich der Kronlander U ' . " / ^ ^
ti „ , ,»d Slavonien, Siebendurgen, d ' b sch
Woywodschaft und des ̂ mescher Bana er^ e
^traffällc welche nach den dijelbst geltenden ^ o

l i t t e n über das Strasver.ahren enrwcdcr von ^

wea^n dem obersten Gerichtshöfe vorzulegen sl.w,
oder in welchen cine nach diesen Vorschriften zuia,
ssac .Berufung an denselben ergriffen wurde.

§, <i. Der oberste Gerichts- und iiassiUonshof

cittschridct auswdcm:

n' über Delegations Anträge und Gesuche , so
oft es sich um die Delegation einer Rechtssache aus
einem OdcrlandesgcrichtZ- (D'striltnal.-Obergerichts-
oder Avpellalions-Gerichts.-) Sprengel in cincn an-
dern handelt;

l>) über Streitigkeiten wegen dcr Zuständigkeit,

wenn die darüber streitenden Gerichte sich in verschie-

denen Oberlandesgerichts--Sprengeln befinden, und

auch die Obcrlcmdcsgerichte dieser Sprengel sich dar-

über mcht einigen können;
<>) über die Ablehnung von ganzen Dberlan-

dcsgcrichten oder von Oberlandesgerichls - Präsi-
denten.

§. 7. Ueber Kompetenz - Conflicte zwl,eben Gc-
ricdtö. und Verwaltungs - Behörden entscheidet der
oberste Gerichts- und (5assationshof in einem ge-
mischten Senate, dessen Zusammensetzung durch be-
sondere Vorschriften geregelt werden w'.rd.

z, u. Der oberste Gerichts- und Cassationshof
entscheidet über Syndicats-Beschwerden aus Amts-
handlungen der Mitglieder derselben und aus Amts-
Handlungen der Oberlandesgcrichte oder einzelner
Mitglieder derselben, so wie über Necurse gegen die
von den Obcrlandesgerichten über SyndicalZ-Be-
schwcrden erlassenen Erkenntnisse.

§. 9. Derselbe erkennt als Disciplinar-Kammer
mcht nur über alle Disciplinar-Vergehcn der bei dcm^
selben angestellten Richter, sondern auch aller Oder-
landesgerichts Präsidenten und Räthe, aller Landes-
gerichts.- oder HandclsgcriclUs-Präsidenten und aller
Senats-Yräsidenten, so wie über Berufungen gegen
Disciplinar-Erkenntnissc der Obcrlandesgerichte.

§, l0 . I n Beziehung auf Erlassung oder Ab-
änderung von Gesetzen erstattet der oberste Gerichts--
und (5«ssationshof auf Verlangen des Iustizmini-
sters die von demselben abgeforderten Gutachten.
Ihm steht es auch zu, sclvstsiändiq Antrage auf Er-
lassung oder Abänderung von Gesetzen an den I u -
stizministcr zu richten.

z I I . Ueber die Verwendung von Mitgliedern
des obersten Gerichts- und (^ssationshofes bei dcm
obersten Gesällsgerichte verbleiben die bestehenden
Vorschriften einstweilen in Kraft.
III. Rechte der P r ä s i d e n t e n des obersten

O cricd t ö- und Cas sat io n shoses.
z. 12. Die Leitung des obersten Gerichts.- und

E.issationShofes steht dcm ersten Präsidenten dessel-
ben, und in dessen Abwesenheit oder Verhinderung

dcm zweiten Präsidenten zu. Wäre auch dieser ver
hindert, so hat der von dem ersten oder rückfichllich
zweiten Präsidenten im Einvernehmen mit dem I u -
stizministcr zu bestimmende Senats.-Präsidcnt diese
Leitung zu übernehmen.

3. 13. Dem ersten Präsidenten oder dessen
Stellvertreter (§. ,2) steht msbesondere das Recht
der ZulHeilung der Geschäfte an sämmtliche Räthe
des obersten Gerichtshofes und der Bestellung eines
Eorreferentcn in wichtigeren Fällen zu. Er bestimmt
sowohl die Z,,i)i der Sitzungen, als aucti die Zeit
und den Ort dtrseiben. I h m steht die Zusammen-
setzung der einzelnen Senate, unter den in dcm fol-
genden Abschnitte enthaltenen Bestimmungen zu. Er
>st berechtigt, in jeder Sitzung des obersten Gerichts,
und C.ssationshofes den Vorsitz zu führen. Auch
sind chm die Sitzungö.-Proiocolle sämmtlicher Se-
nate vorzulegen.

Er ist berechtigt, den Präsidial-Secretär zu er.
nennen. Nückfichtlich semcr Disciplinargewalt über
die bei dem obersten Gerichts- und Cassationshosc
angestellten Beamten und Diener gelten die in dem
organischen Gesetze über die Gerichtsbehörden enthal-
tenen Vorschriften,

§. 14. Der erste Präsident dcs obersten Gc-
nchtö und Eassationshofes steht im Range den M i .
nistern gleich. (Sä)luß folgt.)

M i t dem heute den 10. August 1850 ausgege,
bencn l'lX. Stück dcs allgemeinen Reichsgesetẑ  und
Regierungsblattes, wurde außer dein bereits unter
Nr. 325 ausgeführten kaiserlichen Patente vom 7.
August 1850 (über die Organisation des obersten Ge-
richts- und Eassationshofcs in Wien) auch noch un-
ter Nr. 326 ausgegeben -.

Der Erlaß des Ministeriums des Innern vom
9. August 1850, im Einverständnisse mit den M i ,
uistcricn der Finanzen und der Justiz, an die Stat t-
halter von Böhmen, Mähren, Schlesien, Oester-
reich ob und unier der Enns, Salzburg, Tirol ,
Steiermark, Kärnten, Kram und Trieft, wodurch
bestimmt wird, daß vom 9. August 1850 angefan-
gen, die Grundentlastungs-Bezirks-Commissionen
verpflichtet seyen, auf Verlangen der Parteien über
die vor dem Nutzjahre 1848 ausständigen Rück-
stände an Urbarial- und Zehcntleistungcn, so "ie
über alle rückständigen Verändcrungs - Gebühren
und ablösbaren Leistungen Vergleiche aufzunehmen,
welchen die gleiche Wirkung wie den gerichtliche"
Vergleichen uno die Stämpclfreiheit emgerallmt
wird.

Ferner wird am 12. August 1850 in d " ^
Hof- und Staatsdruckerei in Wien das l- ^
des allgemeinen Ncichsgcsetz- und R e M " " ^ . , , ^
welches am 5. Jänner 1850 vorläufig b "^ .^

deutschen Allein-Ausgabe
der böhmisch-deutschen Doppcl--A^'g«"

und versendet werden.

,8«. w»d,uch d,< e»„° ^ ^ ^ ^

"««»«'"'"«'^'''"^^.W.h^.bnung.rwssm
dazu gehörigen ^ ' "

""° °""7„">«"««" ,850.
W,t,>, <w H^llio„z°Nmt<m dls »llgemtintü
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Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c k , all» / 2 . August l550.

Die Statuten des kra mischen Invaliden sonds
sind vom dicßfälligen öomit.'> bereits zu Stande gc-
t'racht worden, und nunmehr bildete sich hierorts ein
neues Comil»', Behufs der Sammlung nciwilliger
Beiträge zur Erbauung eines Kiiegsdampfers, welcher,
geschmückt mit dem glorreichen Namen „Radetzky," ^
dem Staate als Geschenk dargebracht werden foll^
Die Mitglieder dieses Comity's sind die Herren I),'.
Rudolf, Pradalsch, Erschen, v. Klciinnayr, Johann
Baumgarten, S ta r , ' und Eosta. Die Herren Bezirks-
hauptleute wurden eingeladen, zu diesen, Zwecke in
ihren Bezirken Filialveremc zu bilden, und wiewohl
die wackere Bevölkerung dieses Kronlandcs seit lk- ik
manches Opfer gebracht hat, so ist nichts dcsto we--
ingcr zu boffcn, daß der patriotische Sinn auch in
diesem Falle sich bewähren, und das Möglichste leisten
werde.

Va iback , am 12. August 1850.
M a n berichtet uns aus T r i e st, daß dortselbst

zur Begründung eines ,großen. deutschen, politischen
Journals, welches zunächst die Interessen des Frei-
Hafens vertreten soll, bereits 5.0,000 st. (5. M . zu-
sammengeschossen wurden, und das; man mit dem
liiteraten R o c h a n , wegen Uebernahme der Redaction,
unterhandle. Wäre denn der frühere Redacteur des
kider eingegangenen „Freihafens von Trieft," Herr

«Johann K ö h l e r , dcr die Gesinnungen der ,>allcr'
getreuesten, rcichsnnmittelbaren Stadt Triest" in sei-
nem Blatte so warm vertrat, nicht zu gewinnen?
Das müßte ja für das Unternehmen in der That
ei» wahrer Gewinn, und auch der Regierung, welche I
glsinnungstüchtige, politische Schriftsteller und Jour-
nalisten nicht unbeachtet lassen kann, höchst erwünscht

seyn.

(Korrespondenzen
'Aus dem Qedenbursser ( 5 o m i t a t e , 7. Aug.
^ Das idyllisch gelegene Bad W u l f s , eine

Stunde von der Stadt Ocdenblnc,, am Neusiedler Sce
gelegen, ist so eben fast ganz aba/l'rannt, so das; „ur die
Kirche und das Pfarrhaus, so wie die Badclocali-
täten noch stehen Wie man vermuthet, wurde das
Feuer gelegt; doch sprechen wilder Andere von Un-
vorsichtigkeit eines Dienstboten. Da in der Nacht ein
sehr hcstigrr W i n d , dcr übrigfns diesen Sommer
stereotyp ist, wehte, so trieb er die Flamme vom
äußersten Ende des Dorfes bis zur entgegengesetzten,
und es war die Hilfe fast nicht möglich. Ein Dorf-
bewohner, der waghalsig genug war, in sein brennen-
des Haus hineinzugehcn, lim noch einige werthvollere
Gegenstände zu rcllcn, wurde von einem herabstür-
zenden Balken erschlagen. D i r Badegäste, welche
diese Saison in schr reichlicher Anzahl l)icr sind, ha-
ven sogleich aus eigenen Mit teln das Nöthigste her
dcigcschafft.

M i t dem Erntcrcsultatc ist man hierorts sehr
zufrieden, obgleich die nasse Witterung auch unsern
Ertrag gemindert hat. Der Producent sieht die immer
steigenden Preise nicht ungern, obwohl sie bald wie-
der fallen dürften, da unsere Wochcnmärktc sehr viel
Zufuhren erhalten. Dem Herbste sieht man mit Er-
wartung entgegen; hält die kalte, windige Witterung,
die wir gegenwärtig haben, an, so ist unsere Rech-
nung die wir hinsichtlich cincr guten Wcinfcchsimg
machten, cine Rechnung ohne den W i r t h ; erhalten
wir einen warmen Spätsommer, <o kann noch Alles
gut werden. An Quantität ist durchaus kein Mangel. ^

Die jüngst erfolgte Amnestie hat unsere Be-
wohner eben so, wie die vom ganzen Kaiserstaatc,
freudig aufgeregt, »nid es befanden sich Einige dcr
Amnestirtet, in Oedenburg, wo sie freundlich aufge-
nommen wurden. Die St immung der,Bevölkerung
ist durch diesen Gnadcnact bedeutend heiterer gcwor.
den, da ja fast jede Stad t ihr Contingent slir den
Kerker stellte. Die e rs te Frage ist jetzt für viele
der Amnesiirlen - Was beginnen? " " " d cs zeige»
Einige Lust — wenn sie anders Unterstützung und
Bewilligung erhalten — „ach Schleswig Holstein zu
gehen.

Da sich bereits »nehrei c Uoglückssälle durcb den
Biß der wüthenden Hunde ereigneten, so wurde den
Ortsrichtern vorzugsweise aufgetragen, ein wach.
fames Auge auf derlei franke Thiere zu haben, die
Hundcbesitzer zur sorgsamen Pflege anzuhalten und
die Na inen derselben behufs der zu erwartenden Be-
steuerung einzusenden. Diese Steuer ist in der That
eben so nothwendig als gerecht.

O c st c r r c i ch.
' V 5 i e n , 10. August l8,')0. Unter den we-

sentlichen Bestimmungen des vorläufig nur im Ent-
würfe vorhandenen provisorischen Gesetz s über die
Bezirksgemeinden verdienen vorzugsweise folgende
hervorgehoben zu werden. Der Bezirksausschuß hat
aus nicht weniger als zwölf und höchstens .'10 M i t -
gliedern zu bestehen. Die Z .h l der Ausschußmitglie-
der w»d auf Grundlage dcr Volkszahl des Bezirkes
festgestellt. Zur Wahl des Bezirksausschusses sind
aus jeder Gemeinde des Gerichtsbczirkcs der 35or-
stcbcr (Bürgermeister) und mindestins Einer von
dem Gcmeindcausschussc aus seiner Mi t te durch«
Stimmenmehrheit gewählter Abgeordneter berufen
Gemeinden mit 18 Ausschußmännern wählen zwei,
Gemeinden mit 24 Ausschußmännern wählen drei,
Gemeinden mit 30, vier solcher Abgeordneten. Die
Wahl ersolgt mündlich und öffentlich. Instruktionen
dürfen weder gegeben noch angenommen und dos
Stimmrecht darf nur persönlich ausgeübt wcldcn
Wählbar für den Bezirksausschuß sind alle ^ene,
welche innerhalb desselben politischen Bezirkes einer
Gemeinde als Mitglied ana/hörcn. Wenn ein Aus-
schußmitglied eines Nerbrccbcns oder einer aus Ge-
winnsucht entsprungenen, oder die öffentliche S i t t -
lichkeit verletzenden Uebcrttetung angeklagt ist, so wird
sm, Recht, an den Sitzungen dlsBezuksausschusses
Theil zu nehmen, bis zur Entscheidung suspendirt.
Nur Mi l i tä rs , Seelsorger, Staatsbeamte, mehr als
llOjährigc Personen und in zwei auf einander fol-
genden Wahlperioden als Mitglieder thätige I n d i -
«ldl.m dürfen die «uf sie gefallene Wahl ablehnen,
^mdeste.s zwei M a l im I .hre beruft der Bezirkt.

Wst . ^ er, «unordentliche
dingliche Falle ausgenommen, ihn >n.r d«n>, z» l/c-
rufen, wenn mindestes Ein Drit thei l der Mitgl ie-
der darum cinschrcitct, oder wenn cs ihm vom Kreis-
Präsidenten au'gctragen wird. Der Wiikungskrcis
des Bezirksausschusses ist bcmii, bekannt, die M i t -
tel zur Dcckung des Erfordernisses des Bezirkes wer-
den duich Umlage auf die diricten landesfürstlichen
Steuern der sämmtlichen Gemeinden aufzubn'ngcn
si'yn. Ein besonderes Gesetz wird für jedes Kronland
das Ausmaß dcs Bezuges bestimmen, bis zu wel-
chem der Bezirksausschuß eine solche Umlage anord-
ne" kann. M i t Bewill igung dcr Kleisvertretung
kann der Bezirksausschuß Darleihen aufnehmen,
welche mit Einiechnung dcr bereits lustchendcn Schul
den, emcn dcn für das Kronland bestimmten Per-
ccntcnausmaß ai>g?mlsscne» Betrag nicht übersteigen.
Uebcr diese Gränze hinaus ist ein Landcsgcsetz ersor.-
derlich. Der Bezirksausschuß wird für drei"Jahre
gewählt.

— Qas 2 l . Geburtsfest S r . Majestät des
Kaisers wird in den hiesigen Kirchen durch Abhal-
tung solenner Hochämter gefeicrt weiden. Der Gc-
mcindcrath. so wie die Vorsteher und Repräsentan-
lcn aller Innungeil und Gremien, werden aus Ein-
ladung dcs ersteren in dcr Metropolitan-Domkirche
z>t S t . Stephan erscheinen. Auch in den isrealiti-
!chcn und evangelischen Bethäusern werben Uorkch-
"ingcn zur würdigen Feier dicscs Tages gelrossen
5ür die Garnison ist der hierauf Bezug nehmende
Befehl noch zu erwarten.

— Die in Ungarn aufgestellten Tabak-Einlö-
lungs-Aemter werden von Parteien, die ihren Tabak
an das Aerar zu verkaufen wünschen, derart gedrängt,
daß sich das Finanzministerium vc>anlaßt sah, mit
Beiordnung vom 27. v. M . , Z, ^ , 5 , ^ ̂ ,,. «llge-
meine Tabaksblätter - Einlösung bis lckt.n d. M .
"llszudelMn.

— W i c u , :>. August. Das Ministerium l>
angeordnet, daß die seit Menschcngcdcnken bestehen!
Aerarial-Muster-Tcppich - und Fcindruckwaren Fabr
auszulösen, und der große Waren-Vorrath nicht i>
Wege dcr öffentlichen Feilbittung, sondern in den noc
bestehenden Niederlagen zu verkaufen ist.

— Dem Ministerium des Eultus liegen, wi
das „Neuigkeits Bureau« berichtet, mehvere Eingabe
bischöflicher Konsistorien vor, in welchen um die Ve,
fügung ersucht wird, daß bei Katholiken, welche au
dem Todesdctte liegen, kmicm jüdischen Arzte di
Behandlung überlassen werde.

D e u t l cl) l a u d.

— M ü n c h e n , 3 l . Ju l i . Heute Morgen wurdi
der linke Arm der Bavaria, den sie mit einem Lor
bcrkranz hoch cmporstreckt, von der kön. Erzgießere,
nach dcrRulnneshallc transportirt. Vier starkePferd«
keuchten niühsinn niit ihrer Last voran. Doch wac
dieser Transport nur Kinderspiel gegen jenen der
anderen Stücke dieses weiblichen Kolosses. Das
Bruststück mit dem rechten A n n , dessen Hand den
Grif f des Schwertes mit dem Lorberreis hält, wurde
von Itt sehnigen Hengsten von der Stelle bewegt;
der eigens zu diesem Transport erbaute Wagen hat
an die 80 Centner Schwere, das genannte Stück
selbst 2«0 (5., in Summa.".10 E.Last. Der Wagen
blieb auf der Thcrcsicnhöhe mehrmals stecken und
mußte mit starken Fuhrmannswinden wieder flott
gemacht, und über .Bohlenschienen weiter geschafft
werden. Das Aufziehen dieses Bruststückes an Ort
und Stelle vo» unten bis auf seinen Platz, da, wo
die Jungfrau ein zwei Schuh bieiter Gürtel um-
gibt, erforderte eine Zeit von vier Stunden. Zwan-
zig Arbeiter, welche oben auf dem l20 Schuh ho
hen Gerüst vier Sternwinden in Bewegung setzten,
zogen die Last a>, zwai'zig starken Tauen vermittelst
vier Flaschenzügen in die Höhe. -^ Alle drei Secun-
den kam die l?ast etwa um einen halben Zoll hö-
her. Dics Schauspiel zieht immer zahlreiche Zuschauer
an und ist in der That höchst interessant. Am 5.
August wird endlich dem Ganzen das Haupt aus-
gesetzt, so ein Köpfchen, worin an die zw<"'^a.
Mensche» Pmtz Ii.ibe». Be i dieser Gelsgc.'^'l wer-
den einige Fei.rlichlcilei, als Vorfeier S l l l l t finden.
Das eigentliche Frst, die E»tl)l'illuüg, findet erst
im ^ctobcr S t .N l , rntw.der die N^.hc- vor oder
nach dem Octoberfeste, u»d wird von großer Be-
deutung wcrdcn, d.i sich ncbcn der gesummten Künst.
lerschaft auch die Münchener Imuu.gcn daran be-
theiligen werden.

I t a l i e ,l.
' Aus Alessandr ia, 5. August, wird gemeldet:

Seit mehreren T.'gen befinde« sich hier höhere Ossi«
cierc des Generalstabls, welche ein geeignetes Terrain
fu'r die Ausführung groß^ militärischer Manöver,
die im Laufe dcs nächste Herbstes Sta t t finden
werden, ausfindig zu machen haben.

* L i v o r n o , 3. August. Eine zahlreiche Schaar
österreichischer Rekruten ist ^ rlm, hier eingetroffen.
Häufige räuberische Ei „bliche finden S t a t t , und es
vergeht beinahe keii, I ^ g , an dem niclt eine Klage
über die Gefährdung d „ öffentlichen Sicherheit erho-
ben wird.

' S l o m , 5. August. Franz Schultheiß, ehe-
maliger Scbweizcr^fficicr, durch die vom Papste
ertheilte Amnestie ausdrücklich ausgeschlossen, unter
dem republikanischen Negimente mit der Stelle eines
Majors betraut, wmde, als des Hochverrathes und
der Meuterei überwiesen, zu einem Jahre Zwangs-
arbeit verur te i l t ; ein ähnliches Urtheil ward über
den Major im zweiten Batai l lon des zweiten Linien^
Ncgiments Batista Marchclti, dcr zu zwei Jahren
Zwangsarbeit ccmdcmnitt wurde, gefällt. Beiden je-
doch wurde von Ss. H ^ , . dem Papste die verhängte
Strafe nachgesehen, lmo cs soll bloß bei ihrer Aus-
stosumg aus den Reihen dcs Heeres sein Bewende«
haben. Das ossicicllc ,^.i<n-,i:il« <1< l l< " „n " veröffent-
licht heute einc Reihe von Beförderungen im päpst.
lichen Heere, und eine öffentliche Bekanntmachung
des Kardinals A l t i m , wodurch Vorsichtsmaßregel,,
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zur Verti lgung der Heuschrecken, die sich in den M a r -

ke» neucstcns stark z" zrigcn beginnen, angeordnet

werden.

Neues und Neuestes.
Te leg raph i sche Depeschen.

5 T u r i n . 8. Auglist. Auf des Erzbischofs Be-
^hl sind die Sterbesacramente und ein kirchliches
^egvädniß dem Handclsminister verweigert worden,
^n -̂ auf die energische Einsprache des Kriegsmini'
sl"5 ^ ^ ^ das Bcgrädnißvcrbot zurückgenommen,
^kbtt eilie Vorstellung der Municipalität verlangte
das Wnistcrium. daß der E>zdischof sein Amt nie.
d^lcge. AIs er sich dessen weigerte, w a r d cr nach
der z c s t u n g Kencs t re l l a a b g e f ü h r t . Sic-
cardi w^ird mittrist burner eiligst zum Könige dc-
rufen. Um Unordnung/" vorzubeugen, wurden alle
Scrviten in die Klöster zu Saluzzo und Alessandria
unter Begleitung "on ^iationalgarden und Earabi-

üiers geschasst.
^ F lorenz, 8- August. Nach dem „^liUoK'"

hat die piemontesische Negiciung die Note des Kar-
dinals Antonelli bereits umfassend beantwortet.

' Arezzu, ?. August. Das Trage» rother
Kleider und Alizeichen wird verboten.

' Venedig, 10. August. Das Mi l i ta r^om
mando von Padua gibt bekannt, daß drei in den
letzten grolln politischen Prozeß verwickelte Anger
klagte auö dem Gefängniß entflohen sind. Wer sie
zu Stande bringt, erhält 50 Thaler Belohnung.

Die heutige italienische Post bringt folgende
Nachrichten aus Tu r i n vom <). August:

Vor der Drrlimng des Herrn Erzbischofes
F rau so ni wurde bei demselben eine strenge Haus-
durchsuchung vorgenommen. Mehrere Privalbriefc
wurdm scquestrirt, und ein Kasten in seinem Schlaf,
zimmcr gewaltsam erbrochen. Der Sccretär und der
Occonom des Hrn. Eszdischofcs unterzeichnete einen
Protest gcgcn diese Verletzung.

- Die „Opinions schlägt Sammlungen vor.
um der Familie des verstoldenen Ministers Santa
N»!a eine Nürgcrkronc, oder eine Büste, oder eine
andere Erinnerung als Zeichcn dtt öffentlichen An-
erkcnnung der Willensstärke, die der Mlmstcr noch
>>'. den letzten Augenblicken seines Lcbcns bewiesen,
zu überreichen.

— Die "/V,',nl)l>i«" berichtet, daß die P. P.
S e r v i l e n , die nach Alessandria geschafft worden,
das dortige Konvent leer fanden, da die früher
dort Wohnenden in der Wuth vom Volke davonge-
jagt (<-in><!l.'»ii) waren. Di.se Nachricht bedarf noch
der Bestätigung.

— Die »^,-ilxmm« hat zu erscheinen aufgehört.
— Man sagt, die Regierung sey entschlossen,

dem Hrn. Erzbischofe die Nuckkehr nicht mehr zu
gestatten. (I«li->!ll. , l . !'<>>».)

— Die Truppe ist seit zwei Tagen consignirt.
(/Vl'ltmni».)

— E s scheint. G r a f S a u l i w e r d e n i c h t
n a c h N o m a b r e i s e n. ( ( 3 » / / . . <1. l ' o p . )

— D e r »österr. E o r r e s p o n d e n i " b r i ng t i n N r . 2 2 0
v o m » l . Augus t fo lgende wicht ige N o t i z - . » W i r
v e r n e h m e n a u s z u v e r l ä s s i g e r Q u e l l e , d a ß
a u s B e t r e i b e n E n g l a n d s u n d N u ß l a n d S
z w i s c h e n K o p e n h a g e n u n d K i e l V e r m i t t .
l ' l n g s v e r s u c h c z u G u n s t e n d e s F r i e d e n s
g e m a c h t w e r d e n .

F e « i l l e t o u.
T u r i n , 24. Jul i ,850.

— l . /V — Wachdem ich mich zwölf Tage in Ge-
nua ausgehalten und die Älatulschönheitni sowohl
als die Kmistwcrkc betrachtet hatte, begab ick mich
hierher, indem ich bis Novi im Eilwagen fuhr nn»
dann die Eisenbahn bestieg. Ich war erstaunt zu
sehen, hasi hier nur die Waggons erster Ll.issc l'c-
qucm eingerichtet, während die der zweiten, we.
bei uns so comfortable sind, jeder zweckmäßigen ^ " -
richtung gänzlich entbehren und keinen Schutz gegen
die Sonnenstrahlen oder den Wind b.e cn a w .
der Vorhä ge "och O'asfe.'ster angebracht yud
^ , ) r che!.'l.'ch s."d diese W.gen bloß provi,or.sch
u^ ,,'croeii, wenn einmal die Bahn vollendet >st,
s/Mt Veränderung unterzogen, deren sie sehr bedür-
fen. Vorderhand ist ndoch nichts zu thun, als sich
in sein Schicksal zu ergeben und die Sonne, wclchc
an diesem Tage mit aller Kraft ihre brennenden
Strahlen auf uns sendete, zu ertragen. Dieß ist frei-
lich ein Ungemach, aber bei Weitem noch nicht d.i5
größte. Nachdem wir von Novi bis zum schönen Städt-
chen Asti (dem Vatcrlaiide Alsicris, des berühmten
Dichters, und wegen seiner Wmic allenthalben be>
kannt) ziemlich langsam gefahren, mußten wir ans-
steigen und uns in einen Omnibus begcbcn, deren
zu diesem Zwecke bei jedem Train mehr als dreißig
hier bereit stehen, um ungefähr eine halbe Stunde
auf diese Art weiter zu kommen. Es war ziemlich pos-
sierlich, diese lange Reihe von Omnibus den Hügel
hinauffahren zu sehen, und als ich mich nach der Ursache
dieser Unterbrechung erkundigte, ward mir zur Ant-
wort gegeben, das; die Bahn noch nicht an ditser
Stelle befahren werden könne, weil der Terrain
nicht genug Solidität biete; derselbe bestehe aus Ton-
erde, die erst noch bearbeitet werden müsse. I m
Dorfe Dozino angelangt, wurden wir auf's Neue
auf die Eisenbahn gebracht, und kamen nun ohne
Weiteres um 6 ^ Uhr im Balmhofc zu Turin an.
Derselbe ist geräumig, auf einen« großen Platze er-
baut und vom Centrum der Stadt nicht sehr ent-
fernt. Eine Eigenthümlichkeit Turins ist, daß es
keine Thore hat, wcßhalb es mir nicht vorkam, als
betrate ich eine Hauptstadt, während wir in Mai
land so schöne Einfuhrsbögen besitzen. Um zu dem
Hulel zu gelangen, wo ich wohnen wollte, kam ich
über den großen, schönen Platz S . Earlo, in dessen Mitte
die gegossene Statue zu Pferde des Königs kmu-
in»«!« li'illln'i'lo steht. Dieselbe wurde von einem
piemontcsischen Bildhauer M a r o c h e t t i modellittund
in Paris mit dem Auswande von 500,000 Franken
gegossen. Der Platz ist, wie hier die meisten, von
großartigen Bögen (jim'til-i) umgeben, die an die
Venetianer Procuraticn mahnen, und wo die schön

stcn Boutiquen mit herrlichen Auflage,! prangen.
Es gibt hier sehr viele geräumige Plätze, wovon einige
vo„ Bäumen umgeben. Die nahe gelegenenHil>'l thun
rcm Anae wohl und die beiden über den Po führen-
den Brücken, wovon die m,c hängend, die andere
aus Stein ist, sind großartig. Die Gleichförmigkeit
der Häuser, die parallellaufenden Straßen, in dcr
Ncgel alle breit, das schöne Pflaster, die schöne !^gc.
die vielen Alleen gcben dieser Stadt von den mei-
sten Italiens den Vorrang, da dieselbe wohl die
neueste und regelmäßigste genannt werden kann
Kommt ma>, jedoch, wie ich, von Genua, so vcr-
nnßt man hier jenen schönen Himmel, jene elastische
Luft , jene Großartigkeit im Bau der Paläste, und
ich möchte behaupten, auch jene regsame, im Allge-
meinen schöne Bevölkerung. Man versicherte, daß
gegenwärtig alle ansehnlichen und aristokratischen F "
milicn am Lande seyen, welchem Umstände ich dcli
Mangel an Equipagen und Luxus zuschreiben mußte.
Nimmt man die vielbesprochene l^>^-<. 8i< :̂»i-<i'i,
dessen Porträt überall zu sel̂ n ist, aus, so kann
man einc förmliche politische Windstille annehmen,
da auch die Kammern gcsehlosscn sind. M ^ „ spricht
viel von dcr Ainncstie, die am Geburtstage des
Kaisers erscheine!» soll, lind sowohl diejenigen, welche
darin begriffen sind, als die Piemontcscr selbst, se-
hen derselben sehnsuchtsvoll entgegen. Eine zwcijä>
rigc Verbannung, lind dcr unnennbare Vortheil,
vieles in dcr Nähe zu betrachten, was aus der Ferne
das Gepräge des Wünschenswerten und Vollkom-
menen trägt, manche Enttäuschung in dieser Hin
sscht, einc sehr zurückgezogene Lebensweise, da der
Piemontesc nicht gesellig ist, sichern diesem Gnaden-
Acte, sollte cr sich verwirklich",, schon jetzt die all-
gemeine Anerkennung zu, und es ist nicht zu viel
gesagt , wenn man behaupten wollte, daß Se. Ma-
jestät an diesen wiederkehrenden Flüchtlingen erge-
bene Unterthanen gewinnen werde. Von der Cholera
ist hier auch nicht ein einziger Fall vorgekommen,
man sieht, wie sehr gewissen ausgesprengten Nacli-
richten zu trauen ist. Die Kaffehhäuser, wclchc schön
und elegant ausgestattet sind, erfreuen sich eines sehr
zahlreichen Zuspruches.

Unter Turins Vicrkwürdigkeiten verdient die herr-
liche Bilder-Gallerie, der seltene, prachtvolle Waf-
fensaal, und ein ägyptisches, sehr reichhaltiges Mu-
seum den ersten Nang einzunehmen. Letzteres wurde
mit großen Unkosten gesammelt und füllt vier große
Hallen mit den seltensten, merkwürdigsten Nummern
aus. Der königliche Palast ist prachtvoll und mit
Recht wegen der schönen, werthvollcn, modernen B i l -
der - Sammlung, den ausgezeichnet schönen Vergol-
dungen, die hier wahrhaft verschwendet sind, und der
großen, in beträchtliche Anzahl vorhandenen Spie-

gel, berühmt. Das Zimmer, in welchem Earl Albert
zu Oporto starb, ist hier nachgeahmt und mit scru-

erhalten. Die Königin Witwe
wchnt fortwährend in ihren Gemächern, da der je-
tz'.ge Konig 's nicht zulasse., wollte, daß seine kö-
n.g.iche Mutter den Palast ^ , , . . , , , der ehemals
zu d'e,em Zwecke bestimmt w a r , bezöge, und lieber
selbst nnt seiner Fam,l,e den zweiten Stock bewohnt
w,e er es als Kronprinz that. Seine liebenswürdige
Gemahlin, d,e Tochter des Vicckönigs der Lombar-
dtt,Erzh. Naiuer's, hat durch ihre Güte und freund,
lichcs Wesen alle Herzen nicht nur für sich gewon-
nen, sondern wird auch wegen ihrer Schönheit qe,
priesen. Die junge Herzogin von Genua gefällt eben-
falls sehr wohl, und zeichnet sich durch ihre Herab-
lassung u»d Heiterkeit, vereint mit einer selten an.
zutreffenden Bildung, aus. Die königliche Familie
wird vom Volke und der Armee ungemein geachtet,
und auch Earl A l b e r t ' s Andenken verehrt. Es
sind hier weniger Vorurtheile anzutreffen, als icl,
gedacht hätte. Dcr königliche Garten steht am Sonn-
Ugc offen, und Jedermann kann sich darin nach Beli'e-
ben ergehen, auch coutrastirt cssehr mir dem Reich,
thmne und Glanz der Vorsälc und Treppen, dort
^andleute und Tagelöhner ganz uugenirt herumwar
dcln zu sehen. I n den Kaffchhä'usern sieht man
ebenfalls wohlgeklcidcte Frauenzimmer, als auch
solche aus den niedersten Ständen dahinkommen,
um ihr Frühstück einzunehmen. Eine Dame, die in
Mailand ohne einen männlichen Begleiter ein Kaf.
sehhaus beträte, würde schwer getadelt werden, auch
geschieht es nur ausnahmweise; jedoch einer Person
der unter» Elasse würde der Rath ertheilt werden,
ein minder elegantes Kaffehhaus zu wählen. Auch
fällt es weder dem Laudmanne noch einer Dame
,,« I« III,».; dort je ein, einen solchen Frevel zu l'e.
gehen; sie begnügen sich mit einem Frühstücke aus
l'<»!tm<a oder 8:ll:uni und Käse bestehend, und la
chen, wenn man erzählt, daß die von ihrem Stande
in Piemont so vornehm thun. — Die Gäuermnen
tragen hier große Strohhüte, reich mit Bändern ge-
schmückt, und kommen zu Esel in die Stadt. —
Es sind hier drei Theater, worunter ei" ftanzost'
sches, allein ich besuchte keines. - ^s liegt unge-
fähr eine Stunde wett der anmuthigc Hügel, im-
I'«''l.->" genannt, wo die Könige beigelegt werden.
I " der Domkirchc werden de.'scll"" I^ne Denk-
mäler in einer eigens dazu dcstimmten Kapelle ge-

mitt und versieht . " " ' t "nt dem M l t t a r den

Dienst.

Verantwortlicher HerauSaebrr «,,h Verleger: I g n . A l . v. k l e i n m a y l



Telegraphischer (TouvS - Bericht
der Stmttbpapier»,'vom 12. August 1850.

StaatSschllldverschrcilniilgen zu 5 M . (iu CM.) «»« :t/4
dritu ' „ ^ l/2 „ „ 8^«/«
dcttu „ 4 „ „ 7U.'l/«

Staatsschllldvcrsch. v. Jahre

Dallchci, ,»it Vlil^'iuiq v. I . 1«:j», fi,v 25tt ff. 2!»H i:l/ltt
Bank - sltti. n. vr. Stiick 1 l «2 i» (5. M.

Actis» dcc> östcrr. Lloyd iu Trî st
zu äW st. (5. M <;<)!> l/2 ff. i» ss. M.

Wechsel-Cours vom 12. August 1850.
Amsterbain, snr l00 Thaler (5>ll,n,t, Mhl. l«2 As. 2 Monat-
Augsburg, für lNN Glilbe» <5i„'. ^ Guld. 11« . 1 / ^ lim.
Frankfurt a.M., fl,r <20 st. südd. Vn - ) f,ir,c Eicht.

tiuS-Währ. i>» 2^ l/> st. ff„si, G,i,d. ) l l« l , ^ :'. Mo».U.
Genun, für.'iN« »liir Picimmt. Lire, ^il ld. l.̂ <l Bf 3 M^nat.
Haiül'lir^ für «00 Thaler Am>^'. 3tthl. 1 ?l :i/4 2 V.'miat.
i!iuor>!o, für 300 Tl'smmschs Lin>, O.ild. l 14 l/2 (". 2 Mmiat,
Loud»», siir 1 Psiiiid Stn<i„^ st'iilde» 1 l -::« :̂  M^iiat.
Marseille, fur M> Frans.,l. .' G,ild. 1!l?(>! 2 M>,mat.
^anS. für ZOO straulcu. . . G„ld. l ! i71/2Vf. HM'Mit.
VMarest für 1 (^uldel! para 2^0 31 T. Eicht.

Grtrcid -Durchschn^^- Preisc
in Lclib^ch a>n l<). August »850.

M a r t l p r l> i s .'.
E i n Wienes Melden Weizen . . :l si. 30 t>.

— — Kii lui- l l tz . . — „ — „
— — H.>lbül lcht . — ,, -
- - — K o r , , . . . 2 » 46-^4 »
— __ Gerste . . . 2 « :!4 «
— — Hi,, 'c . . . — ., . -
" — Heiden . . . 2 » 1 ^ ,»
- ^ " H " ' r s . , ' l „ 57

Fremden-Htt;cigc
der hie» Al«gekl»,»mel,ell „ n d Abgereisten.

De» lO. ) l i ^ l i s t ^850.
Hl'. Mil'isep, ^ - „. Yi-. Slabllo, Plwatle^ ^ -

Hl'. Müller, Professor; — Hr. Rsiliprechr, Hcnldel̂ .
mann; - <)r. Whltey-Hoke^, - n. Hr. Heim ich
Graj, R>'i!t!l>r5; all, ii l'a» Wie» »ach Txest. — Hr
Joseph Gil^e, ! ^ imte , >.'o>, Velde»' >,̂ ch Tnest, —
Hr. ^li^Ieityü.-,', k. r. Assessor, ooi, Nciist^drl ».̂ ch
K!age»fl>rt. — Hr. Vicror Kr i^ i r , - n. H>. Lo>c!,z
Gilardi, H.nid.'lsleute, » Hr. Adolph Maschl^',
Erzieher; alle ll vou Triest „ach W»l'i>.

De» l i . H l . Is^oeroeliö, Gllt^l'csiy^r; — H,'
3^'slla», - - u. Hi'. Adimnlich, Haodelslellte; —
^,' . Meselilsch, Adooc.n; - ». Hr. Dr. P.n'isich,
Proftssol': alle 5 roii W'en ü̂ ch Tr.est. y»'. B^ron
Geppeit, k. s. Feldinalschall-^elil. ' inn,t, l'0l, Veioini
liach Wie». — Hr. D>'. ?lllsie^ Hand.I5ge>'ichs5-Prä-
sit>e<u, ooü Rohiisch »ach Tii.'st. — H<- D.irio l^e»-
ti l l i , Ha!>del5li!6!,,> ; — Hr. Frxdiich Von der Ostrn,
Obei^Appellatioiiögerlchis Piäsio^ltt, — ». Hr. Cl)i i
stian Mesz, Privatier; alle.'5 von T l ' i ^ nach Wie».

W 0 r.! e i c h n i si
der Beiträge für die Abgebrannten in U l l -

r i c h s b e r g.
Trattspcrt lln,l Zenixigo-N, ' . l 3 7 : l 2 si.

Vom H r „ . ^ol>. 6:»!<»!>:»l') Curac i» Woii^l)!^a l >>

S»!l!l l,a . . . l.1 si.

Für die Abgebrannten in K l e t scl) e:
Tra i 'öp. ' r t I.nu ^ e i l l i » ^ ^ - ' ^ l r l . ' i? : <> si.

V o l l i Hr<i. »̂>!> l>>l>ll>lv!>!^ C i i i a t i» Gori^hi^a l »

^ lüü iüa . . . ? 1̂ .

Für die Abgebrannten in Buzh 0 va :
Transoort laiir Zei,U!i^s..)tr. 137: fi. 2 :>li t:'.

Vo>n Hl»,.l<>!> ^ul<»^l»!',Cl!rai ln Go>!zl)^a si. 1. — »

Slünma fi, :l .'!<i kr.
Für die Abgebrannten in V 0 ditz:

Vo» ' ^ ' ! » - ' ^ ' ^ ' 5l>lo!<N!', ^ iuai ' i,! s^orlchi^a 5» si,
F ü / die 'Abgebrannten in F r a n zd 0 r f :

SiiiüM'i . . . . 2 si.
Für die durch Ueberschwemmung Verun-

alückten in R a a n :
Laut Zeim.^.-N.-. l.^7: fl. I!,. .W lr.

Vom Hrl,.^l>'.6ul.,lil»l-' ^"'.ar.<> G".zh>za >> l . - ^ «

Sli!ii i„a . fi. 20. "0 rr.
Die hiermit alisa/wi^m'" Bet^gc ivmd.l, ihrer

Be^ilnmuilq zuführ t ul'd die,e iVammll>!>c,eii ge-
schlossen. Den edle,, Geben, '"' 'd im Name,, del
Verlniqlücktel, der heriliclM Dank abgestatcer.

^aibach den 10, Aligllst ls.^0,

Iftuaz v Klciumayrs
Zeitlllig^ - Comptoir.

1. Ver.teichniß
für die durch Feuer Verunglückten in Krakau:
V o m H e r r , , M . l l , - . 8 ^ . . . . . . . W si.

» „ W o l f g a n g G l l i ^ l c r . . . . > »

S u n n i i a . . . l l si.
(Diese S a m m l u n g w i r d fortgesetzt.)

Laibach a m 1 0 . Aua»s t 1 ,^50.

Igm,z v. Kleittmayr s
Zeillings - Comptoir.

Z. 150N. ( I )

Hnuptgcminne - Verwesung
des(HroßhcrzoHl Vadischen Staats-

Änlehens.
Gewiüiiel si 50,000, si 13,000, fi. 5000 , 4 :'l
fi. 2000 , 13 :» fl, l 0 0 0 :c >'c, Iliedrigster Gewim!:
fi. 42. — Loose l» si. 1. 30 tr. Conv MlM,^e sind
gegen Einsendling deZ B e t r a g in Oesteir. Banknoten
bei dein »nrcrzeüHneten Gr^bandlnngoh.in^ zn be^i.he»,
nod wird oie llne»lge>tl>che C'iüseiidllüg de5 Pla>,l> n»d
s. Z. der amtlichen Ziehllüg^liste >edem Belheillgcen
^iqesichert.

Mori» Stiebet Söhne, ütomiuic™,
in Jranlifurt n. iW-

Z. I5l8. (1)

I n Rosenbüchel nächst Laibach ist
eine Wohnung von 3 oder 6 Zimmern,
mit Küche, Speis, Keller, Stall, und
auf Verlangen auch mit einem Gar-
ten, billig zu vergeben. Das Nähere
ist beim'Eigenthümer dortselbst zu
erfragen.

33et J<»iB. iMi^efiBfii
i n L ci i b ach ist zu hadcn :

F l e ck st e i n ,
mit welchem man allerlei Flecke aus Kleidungs-
stücken augenblicklich ohne Mühe wegbringen
kann, Vorrächia. in Stücken zu 5, kr.^ W kr.

Ferner ist daselbst zu haben:
Schwarze Pariser Tiuto in Fläschchcn

zu !> Ü-.

Z. l1^7. (2)

M die evangelischen Glaubensgenossen.
Donnerstag den 15 Antust wird Gottesdienst gefeiert.

Der Anflnia ist um N> Uhr Vormittag.
V<>«» ^u^«'i<Il»«<8«.

Z, «502. (,) Nr. 2ti».

Kundmachung
d e r L a i b a ch c r S p a r c a s s e.

Um nach Vorschrift 0c5 a. h. Regulat ivs bei der Laibachcr Sparkasse den Erwerb der
niedern Volksclassm berücksichtigen zu können, um Vermöglichere, welche ihrc Gelder stlbi?

I fruchtbringend machen können, von der Venlitzung der Sparcafse auszlischlie^en, und diese lehte
dln-ch Ben'ichaltung zu großer Barsummcn uor Zinsverlust zu belvahren, und gestützt aus da6
V ^ l i g n i ß : »Einlagen über das festgesetzte Maximum zurückzuweisen," wurde die R ü c k z a h l " " 6
" " ^ " p i t a u n d Z i n s e n von nachbenannten Sparcasse - Büchlein beschlossen, a l s '

Büchel- Büchel- Büchel- Büchel- Biichel- jBüchel- Büchel- Büchel. Büchl'l- Vüchel̂
Nr. Nr. Nr. Nr, Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr.

Ni «kl !!>.',!> 2873 Asi.'l 5><>.'»1 «^i:l ^l 'N ^382 IN87
,l2 lldi^ I t t ^ 2.^!> ^15» 5,25 <l«22 ^7.'^ z^z.^ , , g ^
ttll 702 N>W 2l>:i2 .tW5 5>l4<> <l^7 ^8^, z^z<; z , ^ 7
;>, 725, t!>N .llN7 4Nl.t 5Ul2 <l^'lj ^«l j <)'>«<) , l5l>4
<»4 ^ l » 2l«3 3lW 4tt2:z 5IN7 <'iN^< ^ W »»77^ ll5,^4
Ml «M> 2l7:i 3itt7 ^llMl 5 I l ^ <l^.' 8^4 ^«1 i,5»5

12<i W 2 2 »7^ 3205, 4 «24 ' , 2<^ <li>W ^ < j ^ ;><,.,, , . ^ 2 9
111.'» !»i>4 2204 !j^I0 42'^ 5:t!U ^Wi ^ , ^ , ^< ;̂7 ^iltttl
l l ? 1042 2220 :j^<il 42^l 54'.8 ^^j l l «WI W<»^ l2<»74
l.V, l0.',4 222 l 3:t',5» 434« 54!>0 747^ !-jl^:i i>i>^j l2<i!»:l
,7il N4<l 2234 3 >5,<l 4:t4? "570 7Mj ^<^3 1002« l̂ 7 !̂<i
18! »l.55 2 iW 33tt7 4i l5 5<i0l 77,2 ^«^4 ,0055, 128',^
l^2 »172 2330 342l-i 4^j3 5il.',4 7«Nl> ttlMll i00'»lj l2!)0!>
1i-l5 »174 23.^ 3.>3l 4^5 57ltt ^»l , ^!>7 100tit I^iNl
227 l l 7 5 240<» 3. ,7 l 45 i l 5^07 ^ « , 7 Mtt't ,z^^> z.^;<,
2 ' ^ «l7tt 2l4!» 3.^0 45^2 5923 ^ w , !>007» l 0 3 l ^ I.'»l27
Nit; l ,77 24?<» 35)<>0 4il l2 liMt? ^,45 W W l04W Il̂ !»',<j
3<i« I2(»5 24i>7. 3l>04 4772 «Ml!> ^ ^ ^ 0007 10705, z«l>.»7
3<i!> ,^3<l 2^!w 3«20 47!)3 <'!,<) ^l>2l 000« l0770 l ^05^
:ttt7 1247, 2<l44 3tt̂ <> 4^2<» <»!.',!> ^^^.^ <j,j^j z,j77, ^ l ^ . ,
N>7> 1 2 7 ^ 2<l4.') 37^il 4«2"< <»205> ^ t ; < ; W , ^ , , ^ ^ 0 I8W0
405 1303 2703 3702 4^5>5 «22!) «273 00« I 1W30 I8W1
454 1425 272 l 3)03 4^2 «4,4 ^ ^ 0i»l2 10030 1«0«2
55»l> 142!) 2754 3i!>4 4052 <l4>5 84«3 W,:z 1U!>.',0 l^9«3
5»W !5 lN 2774 370^ 4053 <l.'M> « 4 5 5 0<»15z 11017 I^0t t4
«00 »737 277« 371W 4051 «««»« «53^ 02, l N03^ 180«5
«34 l02l» 27^7> : j ^ , ^ 4 9 ^ ^ 4 ^ 8.>?0 027^ N l l l 1^>«tt
«48 I!>56 2?!>8 3810 40«5 «770 «'22

Diesemnach ist das d ieß fMge Guthaben so gewiß b i s l 5 . D e c e m b e r d. I . zu erheben,
als derlei (5'inlagen weitershin n i c h t m e h r v e r z i n s e t , und von diesem Zeitpuncte unfrucht-
bringend erliegen bleiben werden.

Sparcasse - D i rec t i on Laibach am 29. , J u l i 1 8 5 0 .

Bücher, Musikalien und Fortepimw's sind zu den billigsten Vedingnissen auszulcihen
bei Ioh. Giont ini in Laibach am Hauptplatz.
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3- 1504. (I)täglich lileramls in Ven gewöhnUcyen Am!sstunde>^ cm-

gesthm ^ " ^ ^ s g , , i c h l Fcistritz am 28. Juli 1L50

Z. 1477. (2)
Astentengewch

Reelle ui,d thäcige ^lgciucn, fi,r ^i„ llicratioes,
"^nall leicht zu betreibendes Gcsc lM , welches namelN-

ĉh bei 'aylleicher Bekainufthaft sehr ausgebreitet wer-
^ n tan,: weiden gegen 3!i ' ^ ^ Plomsion-'bewilligung
flucht üud Amneldunge" unirr l l . U . ^ ' c ^ l « i-<:l,l:u>l^
3"nlsl>^ a. M . , franco erbeten^

Kmldmachnng.
wird die allaememe Versammlung des historischen
Vereineb flir Krain im Vercinü-Locale Statt
sindcn, wozu alle 1> ' l ' Henen Mitglicdcr cu,-
sst'laden wcrde.,. Das Plogramm d,r in Ver-
handlung kommenden OcgelMnde wird d a n -
ders bckannt qe^'ln'n werden.

Von der D ic t i on deü historischen Vcremes
für Krain.

Laî ach am 7. August 1855).

Z. 1510. ( l )

Ein auf einem landtastlwen
Gute in Unterkrain pupillariscy
gesichertes kapital pr- 2Ü29 st
38V' kr. C. M. wird zur Ablo^
sung mittelst Cesson angeboten,
worüber i>. Johann Z way er,
Nr. Ü1 in der oberen Gradischa-
gasse wohnhaft, nähere Auskunsl
ertheilt. _ _ ^ —

Wegen Abrelst
^ ili U'^rthurn (Twoll), 2
Glvck links, die Wohnung sehr
billig zu vernncthen und so-
gleich zu beziehen

Zwei Wohnungen
sind am Hauptplahe Nr. 236 zu ver-

miethen, und zwar: ^
Der erste Stock: bestehend auv a,

theils hart, theils weich parquettrtm
Zimmern, Küche, Speiftkammer,
nebst den dazu gehörige:: gcraunugen
Keller, Holzlege und Dachboden.

Danu im dritteu Stocke: En:
qroßcs Zimmer und ein Cabinet nnt
separirten Eingängen, mit oder ohne
Meubeln. Beide können sogleich ve-
zoaen werden. ^ . ̂

Das Nähere erfährt man entweder
in der Handlung des Hrn F. M. Ra-
choy, oder deimHausmeisterdaiewst.
Z. l50<1. ( l )

Die Loge Nr- 21 zu ebener
Erde im hiesigen Theater wird
verkauft. Nähere Auskunft gib:
Dr. Ovjiach.
Z. 1490. (2)

Jedermann, der etwa eine
rechtqiltiges Forderung an mich
M stellen hat, ckird ersucht, die
, ^ zu erhcbeu, aber auch Vel-

leumdungen werden keine weitere
Nachsicht sinden.

Carl Kämpster,
wohnt i:n Gut Unterthurs.

Das alte Vertrauen auf die Hellkraft der warmen Neuhaustr Mnieralquclle,
d.e si^) stets mehrende Uebcrzeugun/ oer außerordcnMckcn uno "c l fa t l ^ ^ k
sän ei oerselben, haben auch m oer oießjährlqcn Sa ison , troh der ^ ) m"nc
w o d o l ^ Gew'tterreqen, eine so große Anzahl von ^ u n M e n d ^ e g M t ,
daß M d erwelterten Realitäten kaum zur Unterkunft hinreichten.
m . ' l > r ^ disponibel werden und man dieß Jahr um w „cherer daraufrcch-

^ a in daß in den künftigen 3 Monaten, welche gewöbnlich hierorts zun. Bad n
ü werd7n .ne bestandig schöne Witterung diesem lieblichen Tdale treu b ^

b wird als stck beinahe alljädrig der Herbst derselben erfreut, so macht es sck
d D e/r'on zurPsilcht, die Hellbedürftigen aufmerksam zu machen, die vorsteb n-
d ^ b r s ^ e m l ch u diesem Jahre beste Badezeit nicht unbenutzt lassen zu wollen
d^, oie Dirett ion an die be,m Beginne der SaUon gemachte
"l k' > l ^ n Bezua der ^om halben September herabsetzten Quartierprelje.

Z. 1245. (5

vom Momat Juli angefangen bis auf
Weiteres.

^) Uns der Tave:
Von Sissek nach Semlin jeden Samstag .', Uhr früh.

„ Semlin nach Sissek jeden Dinstag 5 Uhr früh.
M) Uns der Donan:

Won Seml in nach Pesth, mit Berührung von Esset imd T i t t e l , jeden^on ^ ^ m l ln nuu) ^ , ^ ^ ^ ^^^ Donnerstag 5 Uhr früh.
w e stb, mit Berührung von Essek, ;eden Dmstag und

" ' " " ^ ^ ̂  Freitag 7 Uhr früh. ^ ^.^
» Orsova jeden Dinstag und Samstag 4 Uhr früh.

N^^» Die Fahrten von Seml in nach Orsova stehen in Verbindung
" mit Gallah und Constantino pel: jeden Dmstag mitDdessa,

und zwar von Gallatz aus mit kais. rusftichen Dampfbooten,
von Dinstag den 9. IuU, alle 14 Tage.

ti) Mus der Theiß:
Von Seml in nach Szegedin jeden Dinstag um 2 Uhr Nachmittag.

Szegcdin nach Szolnok jeden Mittwoch und Sonntag Morgens

Szolnok'nach Tokay jeden Mittwoch Abends nach Ankunft des
Pesther Eisenbahntrains.

K s ^ " Die?. ̂ .Reisenden werden geziemend ersucht, sich mit den
nöthigen Reisepässen zu versehen.

Die Remorquenre auf der Tave nnd Donan fahren:
Von Sissek nach S e m l i n jeden Mittwoch früh.

„ Seml in „ Sissck jeden Montag früh<
„ Pesth jeden Sonntag früh.

^ '̂ „ Orsova jeden Sonntag früh-
Sissck, im Juni IK50. ^

Die Fgontn' dor ersten k k. priu. Vo»"«-Damps.
schifffahrw - OcsclllchH^ ^ ^

Anze ige .
Im Dorfe Unter - SchiMa bei

Laibach nächst der Hauptstraße ist

" ' d a s ^ H ^ N r . «2, bestehend aus
H aroücn Zimmern, 2 Kellern :c.,
n H eimm Antheil von Grundstü-
ct.'» zu verkaufen.

Das Nähere erfährt man daselbst-


